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Änderungen bei den Regelungen zum Umgang mit dem Feuerbrand 

Mit Inkrafttreten des Salzburger Pflanzengesundheitsgesetzes 2025 und der damit 
einhergehenden Aufhebung des Salzburger Kulturpflanzenschutzgesetzes 1949 wurde 
die rechtliche Grundlage im Pflanzenschutz in Salzburg neu geregelt. Im Zuge dieser 
Umstellung wird mit 30.06.2026 auch die bisherige Feuerbrand-Verordnung 2007 
aufgehoben. Die gesetzlichen Neuregelungen in Salzburg betre�en insbesondere die 
Melde- und Bekämpfungspflichten im privaten und landwirtschaftlichen Bereich. 

Auf EU-Ebene ist der Feuerbrand durch die EU-Pflanzengesundheitsverordnung EU-
Verordnung 2026/2031 als sogenannter geregelter Nicht-Quarantäne-Schädling gelistet. 
Daraus ergeben sich die Bestimmungen für den Handel mit Wirtspflanzen.  

 

Was bedeutet das in der Praxis? 

. Es besteht keine Meldepflicht mehr für den Feuerbrand. 

. Die Gemeinden sind nicht mehr zuständig und müssen auch keinen Feuerbrand-
Beauftragten mehr stellen. 

. Es gibt keine generelle Bekämpfungspflicht für den Feuerbrand.  

. Der Verkauf und die Verbringung von Pflanzen, die mit dem Feuerbrand-Erreger 
infiziert sind, sind weiterhin verboten. Wenn in einer Baumschule / einem 
Handelsbetrieb Feuerbrand auftritt, so müssen befallene Pflanzen fachgerecht 
entsorgt und die weitere Ausbreitung verhindert werden. 

 

Trotz der Aufhebung der Melde- und Bekämpfungspflichten bleibt der Feuerbrand 
weiterhin eine gefährliche Krankheit und Baumbesitzer sollten über 
Erkennungsmerkmale sowie die zu ergreifenden Maßnahmen im Fall eines Auftretens 
(konsequenter Rückschnitt, gegebenenfalls Rodung, Hygienemaßnahmen, fachgerechte 
Entsorgung von befallenem Material) informiert sein.  

Unsere Bitte an alle Baumwärterinnen und Baumwärter wäre es daher, bei eurer Arbeit 
und in der Beratung die Baumbesitzer für die Gefahr durch den Feuerbrand zu 
sensibilisieren und sie über die oben angeführten Maßnahmen zu informieren. 

Natürlich kann ein Auftreten auch weiterhin dem amtlichen Pflanzenschutzdienst 
gemeldet werden, es besteht nach wie vor die Möglichkeit, eine gewisse Anzahl an Proben 
zur Befallsabklärung an die AGES zu schicken. 
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